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Für einen bewussten Konsum: Cuxhavener Felix Leonhardt hat das Start-up Lycka gegründet. Lokales, 11 Mittwoch, 24. Januar 2018 Seite 7

CUXHAVEN STADT & LAND
GEGEN „VEREINSMEIEREI“
Ratsmehrheit lehnt Antrag auf einen
TWG-Beitritt der Stadt ab. Lokales, 9

„HACKEDICHT“-TOUR
Schauspieler Eisi Gulp warnt Schüler
vor Alkohol und Nikotin. Lokales, 8

Moin
Cuxhaven
So eine gut gehütete Artikel-
sammlung ist schon was Fei-
nes, fast wie eine kleine Schatz-
kiste. Die nahm in diesen
Tagen auch Marianne Munzin-
ger-Jothe mal wieder in die
Hand, die als Leiterin des Stu-
dienseminars für Grund-,
Haupt- und Realschullehrer in
Cuxhaven in dieser Woche
in den Ruhestand geht. Nur ei-
nen Artikel muss sie heraus-
ziehen und schon fangen wir
an zu staunen: 1993 – dawar
sie noch Lehrerin in der Ge-
schwister-Scholl-Schule in
Altenwalde – lud sie sich kur-
zerhand mit einer Klasse ins
Rathaus ein, wo die Schüler im
Rollenspiel eine Ratssitzung
nachstellten. Die hauseigene
Druckerei fertigte eine au-
thentische Tagesordnung an –
und was stand darauf?
1. Verbesserung der Schwimm-
bäder in Cuxhaven durch
„Begrünung und Discomusik“;
2. Verbesserung der Schul-
ausstattung; 3. Radfahrwege
von Altenwalde nach Holte-
Spangen und Sahlenburg;
4. Verbesserung der Ampel-
schaltung im Ortsteil. Ah ja...
was stellen wir fest? Die Sit-
zung hätte auch gestern stattge-
funden haben können.
Denn sonderlich viel hat sich
noch nicht getan. Außer bei
den Schwimmbädern, denn die
wurden zusammengestri-
chen, in Vereinshand gegeben
oder abgerissen. Nur das
Wellenbad wurde zum „ahoi!“.
Wenn das die Schüler ge-
ahnt hätten, als ihre Lehrerin
die Sitzungsunterlagen der
Stadtverwaltung übereignete...

Maren Reese-Winne

Ebbe & Flut:
HW: 05:15 / 17:43
NW: 12:11 / --:--
Wassertemp. 4°
Wind: SW 7
Wattw.: 09:45-12:15

Heute Ortsversammlung

Grüne laden
zur Diskussion
über Döse ein
CUXHAVEN. Am heutigen Mitt-
woch, 24. Januar, können sich
alle Interessierten bei der öffentli-
chen Versammlung des Ortsver-
bands Cuxhaven von Bündnis 90/
Die Grünen über den „Rahmen-
plan Döse“ informieren. Mit die-
sem städtebaulichen Plan soll
Döse umfassend beplant werden
(die CN berichteten): von der in
die Jahre gekommenen Kugelba-
ke-Halle, der Döser Spitze, dem
Kern von Döse bis zu den um-
fangreichen Grünflächen. „Wir
wollen in der Diskussion unsere
Vorstellungen einer nachhaltigen
und umweltverträglichen Ent-
wicklung entwickeln“, so der Vor-
stand des Ortsverbandes.
Bereits beim Mündungstrichter

Elbe hatte sich die Stadtratsfrakti-
on dafür eingesetzt, ein Natur-
schutzgebiet auszuweisen, nicht –
wie von der Hafenwirtschaft ge-
fordert – lediglich ein Land-
schaftsschutzgebiet.
Zu diesem Thema verweist der

Ortsvorstand auch auf die geän-
derte Internetseite des Ortsver-
bandes, die unter www.cux-grue-
ne.de zu finden ist (Stellungnah-
me zum Mündungstrichter unter
der Rubrik „Nordsee und Elbe“).
Die Versammlung beginnt heute
um 19 Uhr im Restaurant Koch-
Pit in der Poststraße 71 in Cuxha-
ven. (red)

Sand: Zwei Fliegen mit einer Klappe
Baustellenampel am Hafenzubringer noch bis Ende März / NPorts lässt 10 000 Lkw-Ladungen Sand vom Liegeplatz 4 abfahren

im Hafengebiet unterwegs sind.
Ihre Zahl nimmt ständig zu. Der
geplante Autohof für Lastwagen
lässt aber noch auf sich warten.
Der Bau der Erschließungsstraße
vom Hafenzubringer ab der Ab-
zweigung zu Siemens ist noch
nicht in Angriff genommen.

Liegeplatz 4 bald fertig
Stattdessen läuft am neuen Liege-
platz 4 alles nach Plan. Anfang
April rechnet Cuxport-Chef Peter
Zint mit einer Übernahme der von
NPorts bis dahin fertiggestellten
Fläche. Die Kaimauer für den gut
220 Meter langen Umschlagplatz
ist bereits seit Weihnachten im
Prinzip betriebsbereit. Alle Beton-
arbeiten wurden bis dahin abge-
schlossen. Die Oberflächenbefes-
tigung ist nicht mehr Sache von
NPorts, das übernimmt der künf-
tige Betreiber Cuxport auf eigene
Rechnung. Schiffe könnten be-
reits am Liegeplatz 4 festmachen,
nur noch nicht entladen werden.

zwar nur kurz, dennoch bilden
sich vor allem in den Morgen-
und Nachmittagsstunden längere
Schlangen. Deutlich wird dabei
auch, wie viele Lkw inzwischen

hat NPorts eine Ampelanlage auf-
gestellt, um den Verkehr zu ent-
zerren und nur jeweils aus einer
Richtung an der Ausfahrt vorbei-
zuführen. Die Rotphasen sind

Jahren als Auflastung auf die 8,5
Hektar große künftige Hafenflä-
che aufgespült worden. Inzwi-
schen hat sich das Gelände durch
das Gewicht des Sandes so weit
gesetzt, dass der bis zu zehnMeter
über Normalnull aufgehäufte
Berg nun auf eine Höhe von rund
sechs Metern abgetragen werden
kann. Von den einst aufgespülten
rund 1,1 Millionen Kubikmetern
sind es etwa 13 Prozent, die nun
übrig sind und von NPorts abge-
geben werden. Um weite Trans-
portwege zu vermeiden, bot sich
das Gelände östlich des ehemali-
gen Minendepots in Groden an,
das Cuxport 2010 gekauft hatte.
Es ist höchstens einen Kilometer
von der Hafenbaustelle entfernt.

Ampel am Hafenzubringer
Das Projekt ist dennoch bemer-
kenswert und dürfte den Verkehr
auf dem Hafenzubringer noch bis
Ende März beeinträchtigen. Im
Bereich der Baustellenausfahrt

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN.Was durch den Brexit auf
den Hafenumschlag von Cuxport zu-
kommen wird, kann noch niemand
seriös beantworten. Trotzdem ist
das Unternehmen auf einen wachsen-
den Umschlag zum Beispiel bei Neu-
wagen von und nach Großbritannien
vorbereitet: erstens durch den neu-
en Liegeplatz 4 und zweitens durch
Ausweichflächen in der Müllersied-
lung, die derzeit für eine künftige
Nutzung vorbereitet werden.

Ein aktueller Bedarf für die Flä-
che im Bereich der ehemaligen
Müllersiedlung in Groden bestehe
noch nicht, erklärte Cuxport-Ge-
schäftsführer Peter Zint. Jedoch
war die Gelegenheit jetzt günstig,
die Flächen anzufassen, als Bau-
herr NiedersachsenPorts 150 000
Kubikmeter überschüssigen Sand
vom Liegeplatz 4 abfahren muss-
te. Der Elbsand war vor fast zwei

Die Fläche der ehemaligenMüllersiedlung östlich des ehemaligen Minende-
pots in Groden hat Cuxport vor sieben Jahren gekauft. Nun wird ein Teil der
Fläche mit Sand aufgefüllt und präpariert.

Die Luftaufnahme zeigt die Baustelle von Liegeplatz 4 im August 2017. Inzwischen ist die Kaimauer fertig. Der überschüssige Sand wird nun abgefahren. Fotos: NPorts/Sassen

Nachwuchskräfte bewältigen erste Etappe
Nach der praktischen Prüfung wartet auf angehende Schiffsbetriebstechniker ein Sicherheitstraining

nenkreis: An den Werkbänken
treffen sich Schulabgängerinnen
und -abgänger ebenso wie ältere
Einsteiger, die bereits eine Ausbil-
dung und mehrjährige Berufser-
fahrung hinter sich haben.

Viele Wege stehen offen
Die SBTA-Ausbildung eröffnet
die Möglichkeit, später an der
Staatlichen Seefahrtschule Cux-
haven die Laufbahn zum Schiffs-
offizier einzuschlagen. Dabei
können sich die Nachwuchskräf-
te für die Spezialisierung im Be-
reich Nautik oder Technik ent-
scheiden.
Ehemalige SBTA, die diesen

Weg gegangen sind, befahren heu-
te die Meere als Kapitäninnen
und Kapitäne, stehen am Ruder
von Kreuzfahrt- oder großen
Handelsschiffen. Doch selbst der
Sprung in eine Berufstätigkeit an
Land ist mit der Qualifikation
später möglich.
Im kommenden September be-

steht das nächste Mal die Gele-
genheit, die SBTA-Ausbildung zu
beginnen. Die Seefahrtschule be-
rät hierzu rund ums Jahr, hilft
auch bei der Suche nach Prakti-
kumsplätzen und öffnet Wege der
Unterstützung. (mr)

www.seefahrtschule.de

CUXHAVEN. Die Nerven flatterten
am Freitag bei der praktischen
Prüfung der angehenden Schiffs-
betriebstechnischen Assistenten
(SBTA) in der Metallwerkstatt der
BBS Cuxhaven: 13 Prüflinge, da-
runter drei junge Frauen, stellten
sich der Herausforderung, im
Laufe eines Vormittags ein Werk-
stück nach einer technischen
Zeichnung anzufertigen. Jedes
Bauteil hierfür musste selbst in
Form gebracht werden.
Über die Verteilung der zur

Verfügung stehenden Gerätschaf-
ten mussten sie sich dabei selbst
einig werden. Mit fortschreitender
Zeit stieg auch der Stresspegel.
Bernd Herzka, Lehrer an den Be-
rufsbildenden Schulen Cuxhaven,
und Christian Herrmann, Lehrer
der Seefahrtschule, begannen so-
fort nach der Abgabe mit der Be-
wertung.
Schon in dieser Woche werden

die Nachwuchskräfte, die noch
weitere Prüfungsteile zu bestehen
haben, ihr Ergebnis erfahren.
Vorsichtshalber ist ein Nachprü-
fungstermin frei gehalten.

Ab Ostern auf See
Nächste Etappe ist dann Anfang
Februar ein Sicherheitstraining,
bevor sie ab Ostern ihr 30-wöchi-

schüler an den BBS Cuxhaven,
um dort ihre Grundausbildung im
Bereich Metall zu erhalten. Er-
kennbar sind sie dort an ihren ro-
ten Arbeitsanzügen. Das Beson-
dere an diesem Lehrgang sind
nicht nur die vielfältigen Chan-
cen, die sich nach erfolgreichem
Ende bieten, sondern auch die
Öffnung für einen großen Perso-

ges Praktikum an Bord von See-
schiffen, nach Möglichkeit auf
großer Fahrt, beginnen.

Vielfältige Chancen
Die insgesamt zweijährige Ausbil-
dung zum SBTA bietet die See-
fahrtschule Cuxhaven in Form ei-
ner Berufsfachschule an. Das ers-
te halbe Jahr verbringen die Fach-

Die letzten Momente der praktischen Prüfung: Die Prüflinge legen Hand an
ihre Werkstücke in der Metallwerkstatt der Berufsbildenden Schulen Cux-
haven. Foto: Reese-Winne

Schulausschuss

Rektorwechsel
an Schulen
CUXHAVEN. Der Generations-
wechsel an Cuxhavens Grund-
schulen setzt sich fort: So verab-
schieden sich Rektorin Barbara
Modrow-Seebaß (Ritzebütteler
Schule) und Rektor Dieter Biele-
feld (Franzenburger Schule) in
diesem Jahr in den Ruhestand.
Nachfolger in Ritzebüttel soll
Bastian Brylla, derzeit Rektor an
der Grundschule Hallendorf in
Salzgitter, werden. Ferner wird
Maike Krewega, derzeitig Leiterin
der Grundschule in Lüdingworth,
nach Franzenburg wechseln. Nur
ungern lasse man sie ziehen, be-
kannte Ortsbürgermeister Tho-
mas Brunken vergangene Woche
im Schulausschuss, zeigte aber
Verständnis dafür, dass eine gro-
ße Schule der jungen Schulleite-
rin mehr Möglichkeiten biete.
Mit Blick auf auch im kommen-

den Jahr stabile Schülerzahlen an
Cuxhavens kleinster Schule hoffte
er, dass die vakante Schullei-
tungsstelle in Lüdingworth zügig
wiederbesetzt wird. Diese Hoff-
nung ist nicht unberechtigt: Re-
gierungsschuldirektor Lars Mit-
telstädt von der Außenstelle der
Landesschulbehörde Cuxhaven
zeigte sich hinsichtlich einer
Nachbesetzung auf Nachfrage der
CN zuversichtlich. (mr)
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